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Erſcheint täglich außer den Sonn und Feiertagen
Stadt Abonnement 35 Pfg Außen Abonnement 50 Pfg
p Mon durch die Poſt Mk 1,15 p Quart Jnſertions
preis p Sgeſp Petitzeile 15 Pfg ausw Anzeigen 20 Pfg

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36

Dienstag den 2 Juli 1889
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für Halle und den Saalkreis

S O Abonnenten

Für die Redaction verantwortlich
Otto Fr Koch in Halle a S

Redaction Zinksgartenſtraße 44
Sprechſtunde von 6 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

äh t
Verbreitungsbezirk Ammendorf mit Radewell und Beeſen Beeſedau Beoeſenlaublingen Bennſtedt Beuchlitz Brachſtedt Bruckdorf Canena
Cöllme Cönnern Cröllwitz Delitz a /Berge Diemitz Dieskau Domnitz Dölan Döllnitz Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohen
thurm Holleben Höhnſtedt Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskau Löbejün Merſeburg Nauendorf Niemberg Nietleben Osmünde Reideburg
Schiepzig Schlettau Seeben Sennewitz Steuden Stumsdorf Teutſchenthal Trebitz Trotha Wansleben Wettin Zappendorf Zſcherben Zörbig

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten

Abonnements
auf den General Anzeiger werden von unſerer Haupt
Expedition unſeren Filialen und Boten fortwährend entgegen
genommen Der Abonnementspreis beträgt in Halle und
Giebichenſtein 30 Pfennig und 5 Pfennig Trägergebühr
pro Monat und in den umliegenden Ortſchaften 50 Pfennig
monatlich frei ins Haus Jeder Abonnent hat das Recht gegen
Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat von 4 Zeilen koſten
los in das Blatt einrücken zu laſſen Neu hinzutretende
Abonnenten erhalten den bis jetzt erſchienenen Theil des hoch
ſpannenden Romans

Has Haus am Kſiein
gratis nachgeliefert

3 3 24Die erſten Sturmvögel
Paris 29 Juni

Die Politik war in den letzten Monaten bei den Pariſern ein
verpöntes Thema Sprach man von ihr ſo entſchuldigte man
ſich und gebrauchte verhüllende Worte wie zur Bezeichnung einer
unappetitlichen Krankheit Unter uns geſagt hatte dies ſeine guten
Gründe Kein billig denkender Menſch konnte es den Franzoſen
verübeln wenn ſie die wundervollen Lichtſeiten ihrer Nation
ihre wirthſchaftliche Vollkraft ihren gewerblichen Fleiß und ihr
künſtleriſches Schaffen in ungetrübtem Glanz dem Auslande zeigen
ihre tiefen Schattenſeiten hingegen ihr politiſches Unvermögen
und der Verfall ihrer Staatseinrichtungen vor den Blicken der
Fremden verſchleiern wollten Je weniger Politik ſich in die
Weltausſtellung miſchte um ſo beſſer mußte das große Werk der
Centennarfeier glücken

Zum Unglück nur läßt ſich die Politik nicht völlig vermeiden
Sie ſteckt ſich hinter jedes Unternehmen das von der Allgemeinheit
der Staatsbürger ausging und miſcht ſich in jeden Plan der
öffentlichen Wohlfahrt Der gegenwärtige Zeitpunkt macht ſie
vollends unvermeidlich Jetzt da die Wahlen nahen geht eine
böſe Fee durch s Land und verwandelt all die Koſtbarkeiten die
das fleißige Volk ohne Unterſcheid der Parteien hergeſtellt hat in
politiſches Blech Man ſchuf die Weltausſtellung als Zeugniß
nationaler Kraft und Einigkeit Was wir aus ihr wenn die
böſe Hexe ſie berührt Ein republikaniſches Wahlmanöver Man
veranſtaltet Feſte um die große Revolution und die Befreiung
der Menſchheit aus entwürdigenden Banden zu feiern Wozu ge
ſtaltet ſich die Feſtlichkeit Zu einer Kriegsmaſchine gegen Bou
langer Die Verwandlung vollzieht ſich zunächſt zwar nur in
den Augen der Berufsppolitiker denn dieſen iſt ja Alles Politik
wie dem Unreinen Alles unrein oder dem Reiuen Alles rein iſt
aber auch das Volk wird in Mitleidenſchaft gezogen wenn die
Preſſe Lärm zu ſchlagen anfängt und wohl oder übel müſſen die
Parteiblätter jetzt doch alarmiren da der große Entſcheidungs
tampf bevorſteht

Am 28 Juli finden die Generalrathswahlen ſtatt Sie
haben unmittelbar mit der Politik nichts zu ſchaffen da die
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Das Haus am Rhein
Von Anny Wothe v

7 Fortſetzung Nachdruck verboten
Daran hatte weniger ſeine Perſönlichkeit als die That
ſache ſchuld daß ihr ſeine Schweſter die kleine redſelige
Frau von Breden in einer vertraulichen Stunde mitgetheilt
hatte der Bruder ſei reich ſehr reich Seine Güter im
fernen Oſtpreußen gelegen waren durchweg Majorat und
ihren Beſitz ſchätzte man auf Millionen

Das hatte natürlich Dietrich von Waldenburg mit einem
eigenen Schimmer umgeben und man konnte es der Mutter
licht verdenken wenn ſie ſich dem mehrfachen Millionär als
paſſende Partie für ihre Aelteſte wünſchte

Zuweilen flog das Auge der Kranken finſter und zugleich
drüfend zu Jrmgard herüber die der Unterhaltung Dietrichs
mit Leonore eifrigſt folgte
Wie konnte dieſe Malerin in dem lächerlich einfachen
ſhwarzen Kleide ſich nur unterſtehen ſo eigenthümlich hübſch
uszuſehen Frau von Gleichenburg war empört denn
ren aufmerkſam forſchenden Augen war es nicht ent
angen daß Herrn Waldenburgs Blick einmal überraſcht an
Jrmgards bleichen aber wie in innerer Verklärung ſtrahlenden
Antlitz haften blieb und zwar gerade als die Sonne draußen
nen breiten leuchtenden Streifen über das rothgoldene
haargewoge des ſtillen Mädchens ſandte des Mädchens
das kaum zu athmen wagte in der Nähe der ſeltſamen
drau die ihr ſo viel zu denken gab
Frau von Breden dagegen wandte ſich oft mit einem
eundlichen Wort zu Jrmgard deren leidvolles Geſicht die
Theilnahme der kleinen gutherzigen Frau weckte und Jrm
hard dankte der Generalin dann jedesmal mit einem
krahlenden Aufſchlag ihrer Nixenaugen deren lange goldene
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Generalräthe nur zur Berathung der ſachlichen Jntereſſen und
Verwaltungsfragen der Departements befugt ſind da die Wahl
komitees aber für die Departementalvertreter dieſelben ſind wie
für die parlamentariſchen Deputirten und die Generalräthe überdies
als Wahlmänner die Senatoren ernennen erhält der Streit
natürlich eine politiſche Wichtigkeit Der 28 Juli wird daher ein
bedeutſames Vorſpiel der allgemeinen Wahlen ſein deren Datum
zwar noch nicht beſtimmt iſt keinesfalls aber fern liegt Der
Verfaſſung nach muß derſelbe zwiſchen den Sonntagen 18 Aug
und 6 October gewählt werden Das Miniſterium behält nur
wenig Spielraum um ſeine Gegner zu überraſchen oder durch
Verzögerung zu ermüden

Jnzwiſchen haben die vereinigten Bonapartiſten und Royaliſten
ihren Wahlaufruf erlaſſen um ſich vor jedem Ueberfall zu ſichern
Es iſt ein merkwürdiges Stück politiſcher Literatur das ſie dem
Publikum bieten zweideutig wie das ganze Bündniß der Orleans
mit den Bonapartes Kein Wort verräth die Abſichten der Wieder
errichtung eines Thrones Die Monarchiſten hüten ſich den
Wählern die ſich ja weder für einen Grafen von Paris noch für
einen Napoleon begeiſtern die Herrſchaft eines Prätendenten zu
verheißen ſondern ſprechen nur von einer Verbeſſerung der Republik
und vom Regierungsantritt ehrlicher Männer Es iſt dieſelbe
Taktik die ſie im Jahre 1885 mit Erfolg gebrauchten

Was ſie damals verſprachen haben ſie zwar nicht gehalten
ſtatt die Staatsform zu verbeſſern halfen ſie dieſelbe nur zer
ſtören Die jetzige verzweifelte Lage der Republik iſt großentheils
ihr Werk Doch da unterdeſſen die Republikaner ebenſo eifrig
wenn auch nicht gefliſſentlich wie ihre Gegner an der Verwüſtung
des beſtehenden Regimes gearbeitet haben und da überdies die
Wilſonprozeſſe die Steuererhöhungen und die boulangiſtiſche Be
wegung der regierenden Fraktionen den Boden in der Wählerſchaft
entziehen mögen die Monarchiſten immerhin auch mit ihrer alten
fadenſcheinigen Taktik wieder auf Erfolge rechnen

nan n eaaneane
6Politiſdye Aeberſtugt
Deutfrhes Reich

Berlin 20 Juni Der Kaiſer empfing heute Vormittag
in Friedrichskron den Hofbaurath Jhne gewährte dem Maler
Emele eine Sitzung nahm einige Vorträge entgegen und ertheilte
Audienzen Am Nachmittag fuhr der Kaiſer nach Schloß Glinicke
und ſpeiſte dort mit dem Prinzen und der Prinzeſſin Leopold
worauf eine Waſſerparthie auf der Havel unternommen wurde
Um 11 Uhr 35 Minuten Abends erfolgt von Spandau aus die
Reiſe nach Kiel Der deutſche Botſchafter in Wien Prinz
Renß hiſt eute hier angekonnnen und wurde vom Kaiſer in Pots
dam in Privat Audienz empfangen

Der während der Jubiläumsfeierlichkeiten in Stutt
gart ſtattgehabte fatale Vorfall über den wir unſere Leſer
bereits unterrichtet haben iſt folgendermaßen verlaufen Das
Ereigniß ſpielte ſich im Offizier Kaſino des Jnfanterie Regimentes
Kaiſer Friedrich ab Bei einem Toaſt der auf Deutſchland und
das württembergiſche Armeecorps ausgebracht wurde erklärte ein
Stabsrittmeiſter von der Deputation des ruſſiſchen Dragoner
Regimentes vor den ebenfalls als Gäſten anweſenden preußiſchen
bayeriſchen und öſterreichtſchen Ofſizieren kurz und bündig Auf

Wohl der württembergiſchen Offiziere könne er trinken auf
02 ne

Warum haben Sie denn Jhren Freund heute nicht mit
gebracht Herr von Waldenburg fragte Renate freundlich
über den Tiſch herüber

Wer nicht kommt braucht nicht fortzugehen unterbrach
Leonore die Schweſter haſtig ehe Dietrich antworten konnte
Alle ſahen erſtaunt auf Da ſtand Leonore die ſtolze
ruhige Leonore das Antlitz von Zornesröthe übergoſſen
und die Taſſen auf dem Tiſch klirrten unter ihren Händen
leiſe aneinander Doch ſchnell faßte ſie ſich und mühſam
ein Lächeln auf die Lippen drängend ſagte ſie mehr zu
Herrn von Waldenburg als zu den Uebrigen gewandt

Verzeihen Sie meine Heftigkeit die eigentlich gar nicht
am Platze und recht unpaſſend war aber ich gehöre nun
einmal zu den Menſchen und deren mag es viele geben die
das Weſen des Herrn Malers durchaus nicht ertragen
können Jch habe das Jhrem Freunde wiederholt ſelbſt
geſagt fuhr ſie lauter fort und es ärgerte mich daß
Renate nach dem Maler fragte der wie ich Jhnen ſagen
muß Herr von Waldenburg uns mit einer Rückſichtsloſig
keit behandelt die man einer Familie die man hochachtet
nicht bieten darf

Hochaufgerichtet mit blitzenden Augen ein Urbild der
Kraft und Herrlichkeit ſtand Lore vor den ſtaunenden
Gäſten ihrer Mutter die ſich umſonſt bemühte durch
warnenden Zuruf das erregte Mädchen zu beſänftigen

Aber ich bitte Sie mein gnädiges Fräulein wie können
Sie meinem Freunde nur dergleichen zumuthen ſagte Herr
von Waldenburg während Erich dazwiſchen rief J das
wäre ja

Jch weiß genau was ich ſage entgegnete das ſchöne
Mädchen nun beſtimmt und ruhiger wie bisher Oder
meinen Sie daß es dem Künſtler frei ſteht einfach bei jeder
ihm paſſenden Gelegenheit der guten Sitte ins Geſicht zu
ſchlagen nur weil es ſeiner Laune nun einmal ſo gefällt

r

Deutſchland nicht Sprach s warf ſein Glas zu Boden und ver
ließß das Local Dieſes allen Regeln des Taktes und der guten
Sitte hohnſprechende Benehmen des Moskowiters kam höheren
Ortes ſofort dienſtlich zur Kenntniß und es wurde der militäriſche
Heißſporn von dem ruſſiſchen Großfürſten Thronfolger nachdrücklich
zurechtgewieſen Nach Entfernung der Ruſſen die ihrem Kameraden
folgten brachte der preußiſche Oberſtlieutenant von S einen
demonſtrativen Trinkſpruch auf die deutſche Armee und ihre Ver
bündeten aus der koloſſal einſchlug beſonders bei den Oeſter
reichern

Die Kreuzztg ſchreibt Sehr erklärlicherweiſe iſt gerade
neuerdings die Frage vielfach erörtert worden ob der Kaiſer
von Rußland ſchon in dieſem Jahre den Gegenbeſuch am Ber
liner Hofe ausführen würde Wir glauben gut unterrichtet zu
ſein wenn wir bemerken daß endgiltige Beſtimmungen bisher noch
nicht getroffen ſind Nach den zur Stunde bekannten Dispoſitionen
ſcheint ein diesjähriger Beſuch des Czaren in Berlin aber nicht in
Ausſicht genommen zu ſein

Aus Zanzibar wird über London gemeldet Buſchiri
wiegelt die Uſagaraſtämme auf Der britiſche Agent forderte die
Eigenthümer des confiscirten Dampfers Neera den Dr Peters
zur Landung benutzte auf ihre Anſprüche binnen 20 Tagen
geltend zu machen Der Sultan befürchtet abgeſetzt zu werden
Sein Bruder Ali erhielt das Anerbieten des Thrones unter der
Bedingung der Abſchaffung der Sklaverei Ali lehnte ab Da
ein Aufſtand der Araber befürchtet wird conferirte der britiſche
Agent Portal kürzlich mit Ali

Prof v Treitſchke tritt wie das Volk erzählt mit
dem 1 Juli von der Redaction der Preußiſchen Jahrbücher
zurück in Folge von Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Dr Del
brück und Treitſchke über die zukünftige Haltung der Zeitſchrift

Wie uns mitgetheilt wird ſind Vorarbeiten für eine Ab
änderung des Branntweinſteuergeſes im Gange durch
welche den Beſchwerden der kleinen Brennereien namentlich der
Obſtbrennereien Abhilfe geſchafft werden ſoll

Der in Metz zum Reichstagsabgeordneten gewählte deutſch
freundliche Herr Lanique hat die Mandatsannahme abgelehnt
und dies damit begründet daß von 24000 eingeſchriebenen
Wählern nur 8600 abgeſtimmt hatten Von dieſen 8600 hatten
8200 Herrn Lanique ihre Stimme gegeben Die Wahlbetheiligung
var um deswillen ſo gering weil kein Gegencandidat in Frage
kam

Jn gut informirten Kreiſen verlautet Prinz Albert
Victor der älteſte Sohn des Thronfolgers werde ſich mit
Prinzeſſin Victoria von Preußen welche gegenwärtig als Gaſt
der Königin von England in London weilt verloben

Jn den Bundesraths Ausſchüſſen herrſcht gegenwärtig
rege Thätigkeit Faſt alle Tage werden von einzelnen oder von
vereinigten Ausſchüſſen Sitzungen abgehalten auch wird dieſe
Thätigkeit wohl noch eine Woche andauern Es ſind nicht nur
eine größere Anzahl von Vorlagen zu erledigen welche den Aus
ſchüſſen zum Theil ſchon früher überwieſen wurden ſondern es
ſoll auch noch über einige Eingaben beſchloſſen werden Unter
Anderem liegt auch die Beſchlußfaſſuug über die Abänderung der
Militär Transport Ordnung vor Die Menge der zu erledigenden
Verwaltungsangelegenheiten iſt ſo groß daß man in Bundesraths
kreiſen der Anſicht iſt es würden zu Beſchlußfaſſung darüber noch
zwei Plenarſitzungen nothwendig werden

m
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ihm begegnenden Dame den Hut zu ziehen in deren Hauſe
er verkehrt Meinen Sie daß es ihm weil er Künſtler iſt
erlaub iſt zuerſt aus der Zimmerthür zu treten und die Thür vor
der Naſe der ihm folgenden Dame zufallen zu laſſen Meinen
Sie daß es dem Künſtler frei ſteht einer Dame zu ſagen
Sie ſtecken in Schlamm und Moraſt und Sie werden erſt

dann herauskommen wenn Sie es ſelbſt einſehen wie er
es mir gewagt hat ins Geſicht zu ſagen Nein Herr von
Waldenburg ſo ſpricht kein Mann zu einer Frau die er
achtet Wenn ich in dieſem Hauſe zu gebieten hätte ſo
käme dieſer na gut ſagen wir launenhafte Maler nie
wieder über unſere Schwelle

Ein faſt feindſeliger Blick hatte bei Leonores letzten Worten
ſekundenlang ihre Mutter geſtreift die in ihrem Polſter
ſtuhl lehnte ein überlegenes Lächeln auf den blaſſen
Lippen

Da Sehen Sie Frau Generalin ſagte ſie zu Frau
von Breden gewandt wohin es führt wenn die Mädchen
zu früh das Jnſtitut verlaſſen Redet unſere Lore mit
18 Jahren nicht wie ein Buch

Ach Gott Jhr lieber armer Freund wandte ſie ſich
gleich darauf mit verbindlichem Lächeln zu Herrn von Walden
burg der ſich von ſeinem Erſtaunen über Lores Heftigkeit
noch nicht erholen konnte Er ahnt gewiß nicht unſer
Künſtler wie herb hier über ihn zu Gericht geſeſſen wird
Jch bitte tauſendmal für meine Aelteſte um Verzeihung daß
Sie hier in meinem Hauſe derartige Sottiſen über Jhren
einzigen Freund hören müſſen Vielleicht verſöhnt es Sie
etwas wenn ich Jhnen ſage daß mir jedes Fernbleiben des
jungen Malers ein unerſetzlicher Verluſt ſein würde
Dietrich küßte nur flüchtig die weiße Hand und wandte

ſich nachdem er die andern begrüßt an Lilly die den
reizenden Krauskopf in beide Hände geſtützt an der Brüſtung
der Veranda ſaß nnd eifrig in einem kleinen elegant ge
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Seite 2 Dienstag
Die Nordd Allg Ztg widmet der Schweiz wieder einen

langen Artikel
ſie Verbeſſerung der Fremdenpolizei verſpreche und die Stellung
eines General Staatsanunwalts ſchaffe zugeſtanden

T T See z r e S e

voll 09 t O n 9 9 9in welchem ſie ſagt die Schweiz habe jetzt e

daß ſie bisher i
die internationalen Pflichten gegen die Nachbarn nicht erfüllt habe
Die Entſchi ding dl i ulbIiduillGé, i ß der Canton Aargan ſelbſtſtändig ge
handelt habe ſei unzuläſſig die Verantwortlichkeit eines Staates
dem Auslande gegenüber könne nicht durch Berufung auf die Zu
ſtändigkeit untergeordneter Organe beſeitigt werden Die Schweiz
habe unter allen Umſtänden die Folgen zu tragen möge ihre
Geſetzgebung lauten wie ſie wolle

den Septenats vahlen von 1887 ſind von den 397 Reichs
ne t 11 d 91 d t 9 r 1ten die damals gewählt worden nicht weniger

Deit
Abgeordda g S

v n v d 14 De 7 Tals 28 ausgeſchieden davon 16 durch den Tod Die nationalliberale

u r rn o r M t t cPartei hat verloren die Abgg v Bernuth Frhr v Degenfeld Falken
berg Haupt Sevbold die freikonſervative Partei die Abgg Schmidt
Sagan und Stälin die konſervative Partei die Abgg Saro und von
Waldow das Centrum die Abgg von Aretin Gielen Pfafferott
Trimborn Außerdem ſtarben der Sozialdemokrat Kräcker der Pole
Magdzinski und der Elſäſſer Kable Wegen Beförderung im Reichs
oder Staatsdienſte mußten ihr Mandat niederlegen und wurden nicht
wiedergewählt die Abgg Baurſchmidt nailib Bormann freikonſ
Frhr von Giſe Etr von Köller konſ Frhr von Maltzahn konſ
Maultoine Elſäſſer Frhr von Göler konſ Haſenclever Soz
Neubarth freikonſ Dr Reinhold natlib

Dortunnd 29 Juni Unter dem Vorſitz des Ober
präſidenten Studt fand heute hier eine Conferenz der Regierungs
präſidenten von Arnsberg Düſſeldorf und Münſter und des Berg
hauptmanns Eilert über die bisherigen Ergebniſſe der Unterſuchung
der Arbeitsverhältuiſſe im Ruhrkohlengebiete ſtatt

Mürnchen 30 Juni Der Prinzregent empfing geſtern den
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e ehe

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
in Jhrer Sphäre ich in der meinigen Alle Arbeiter bilden einen
Theil derſelben Familie und müſſen ſich die Hand reichen Sagen
Sie Jhren Kameraden von welchen Gefühlen ich beſeelt bin Auf

nWiederſehen meine guten Freunde

Frankreich
Paris 30 Juni Der nunmehr endgültig beſchloſſene

Hochverrathsproceß gegen Boulanger beginnt am 15 Auguſt
vor dem Senatsgericht

Jn der Deputirtenkammer giebt es nahezu Tag für
Tag Skandal Die Monarchiſten brechen wahrer Lappalien
wegen den Streit vom Zaun und führen geradezu Gaſſenjuugen
ſcenen herbei Wiederholt ſind einzelne Abgeordnete deshalb von
den Sitzungen ausgeſchloſſen worden aber das hilft nichts Am
folgenden Tage geht der Krakehl von Neuem los Jrgend welche
politiſch bedentſame Debatten liegen nicht vor

England
London 30 Juni Der von der afrikaniſchen Küſte in

Liverpool eingelaufene Dampfer Kinſembo brachte wie man dem
B telegraphirt Nachrichten über Stanley mit Am

14 Mai war der Dampfer in Banama fand dort Herbert Ward
mit 17 Mann als Reſt von 200 Mann der Arrièrgarde Stanleys
in furchtbarem durch Hunger und Strapazen herabgekommenen
Zuſtande Herbert Ward erzählte Stanley ſei in Fetzen gekleidet
und ohne Schuhwerk Er habe abermals entſetzliche Entbehrungen
gelitten und von 600 Mann 400 Mann verloren Die Leute
ſanken haufenweiſe am Wege nieder und ſie ſtarben vor Hunger
und Erſchöpfung Stauleys Haar ſei weiß geworden wie Schnee
er ſei aber wieder zu Emin Paſcha geſtoßen der mit 800 Mannperſiſchen Geſandten in Berlin General Mirza Reza Khan zur r e 7Entgegennahme ſeines Veglaubigungs Schreibens Der Miniſter des und mit großen Elfenbeinvorräthen nach der Oſtküſte auf

Aeußeren von Crailsheim und die oberſten Hofbeamten wohnten dem gebrochen ſei

Empfange bei Der Obſerver meldet die Regierung der VereinigtenStaaten von Nordamerika unterhandle mit der japaniſchenOeſterreich ugarn Regierung auf Grundlage des Abkommens zwiſchen Japan und
Wien 30 Juni Jm Heeresausſchuß der ungariſchen Meriko behufs Zulaſſung des amerikaniſchen Handels im Jnnern

Delegation wurde ein Answeis über die Verwendung der im Vapanus

n 0 nul l tut etrohnit o n roLorjahre bewilligten Rüſtungskredite vorgelegt

Brrr o t dgeheimes Aktenſtück behandelt

t V J do d n T 9 J C 5 ver rDie Ankunft des Kaiſers Franz Joſeph in Berlin iſt
offiziell auf den 11 Augnſt feſtgeſetzt

derſelbe wird als

un ffiziolle 7 J 9 5 5 doNach dem offiziellen Saatenſtandberichte waren Ende

2 z d t Int V v 11 k uJuni die Ernteausſichten im Allgemeinen ſchwaunkend von ans

Rußland
30 Juni Jn Bezug auf den Bulgarien

betreffenden Paſſns in Kalnokys Rede in der Sitzung der
ungariſchen Delegation bemerkt das Journal de St
Petersbourg lakoniſch Was dieſes unglückliche Land betrifſt
ſo iſt der Standpunkt Rußlands welcher auf dem Recht und der

Petersburg

gezeichnet bis ſehr ſchlecht in allen Alpenländer iſt guter bis ſehr Achtung der Verträge beruht allen bekannt Wir brauchen nicht
zuter in Nordtirol und Vorarlberg gerade aber ausgezeichneter j weiter darauf zurückzukonmen
Stand aller Getreidearten Jn den Snudetenländern namentlichBöhmen einerſeits den Karſtländern andrerſeits iſt der Stand Spanien
ſchwankend zwiſchen vorzüglich und mittelmäßig in Galizien Wadrid 29 Juni Die heutige Gaceta de Madrid
eiſtens ſchlecht zwiſchen mittelmäßig nud ſehr ſchlecht ſchwankend veröffentlicht das neue Alkoholſteuergeſetz
Die Ausſichten bezüglich der Weinleſe ſind in Böhmen Mähren
Niederöſterreich im Allgemeinen günſtiger als in Südtirol in Egypten
Jſtrien und Dalmatien günſtig Kairo 29 Juni Nach einer Meldung von Reuters

Brünn 30 Juni Jn der geſtrigen letzten Verhandlung Bureau erhielt die egyptiſche Regierung heute die definitive Er
des Jnduſtriellen und des Arbeiter Komitees forderte letzteres eine lärung der franzöſiſchen Regierung wonach die letztere ablehnt
Lohnerhöhung von 25 Prozent was von erſterem als un
erfüllbar bezeichnet wurde gleichwohl wird die Forderung der
heutigen FFabrikantenverſammlung unterbreitet werden Zwei

n o e d t dBataillone Jnfauterie welche behufs Gebirgsé Excerzierübungen
auswärts einquartiert waren ſind geſtern nach Brünn zurück
Nerufen

9Jtalien

e C J e MAſo s J d JRom 30 Juni Geſtern Abend ſollte eine clerikale
d d r M du M z v Toatop J 99Gegend emonſtration gegen die Bruno Feier in rorm einer

v 9 J 40 9 T 410 3 r 99Jroßen Jllumination ſtattfinden Trotz einer von Vatican er
den Kirchen Klöſtern und

PMaonts lourthrtoe DRoms beleuchtet Die
gangenen Weiſung waren indeß außer d
Prieſterkollegien nur etwa 50 Hänſer
Polizei und das Militär waren bei S
aber alles verlief ruhig

Belgien
Brüſſel 30 Juni Um die Mittagsſtunde begann die

Manifeſtation der Liberalen Vom Rathhauplatze bewegte
ſich ein Zug von circa 15000 Perſonen Mitgliedern und Freunden
on über 120 liberalen Vereinen worunter gegen 80 ans der
Provinz mit Fahnen und Muſikcorps nach dem Platze vor dem
Börſengebände wo auf dem Periſtil die Führer der Liberalen ſich
zeigen und die Fahnen niedergelegt werden Ueber 100000
Menſchen füllen die Straßen im Centrum der Stadt Um 2 Uhr
beginnt das Bankett

König Leopold und der Schah von Perſien ſtatteten
nuſammen den Arbeitern in Fabrik Cockerill in Seraing
einen Beſuch ab Der König erwiderte auf die Anſprache einer

der

t Peter zahlreich aufgeboten

kle

der Konverſation zuzuſtimmen

Lokales
Halle a d 1 Juli

Ferien Kolonien Jn jedem Deutſchen muß die Entwickelung
und Entfaltung unſerer deutſchen Städte Freude und berechtigten Stolz
erwecken Leider birgt aber die immer dichter werdende Zuſammen
drängung von vielen Tauſenden von Menſchen auf geringem Flächen
raume auch ſchwere Gefahren hauptſächlich ſanitäre in ſich Zumal
iſt die heranwachſende Jugend gefährdet Wer das Glück genoſſen
ſich in ſeinen Knabenjahren in froher Jugendluſt auf weitem Dorfanger
herumtummeln Wälder und Felder durchſtreifen zu können dem muß
ein ernſtes Mitleiden für die ſtädtiſche Jugend erſtehen deren ganzes
Sviel Erholung an der Luſt am Tummeln in mehr oder minder
ſtaubigen Straßen auf gevflaſterten heißen Plätzen ſich eine fragwürdige
Freiſtatk ſuchen muß Gar bald haben echte und rechte Kinderfreunde
die in dieſem Sachverhalt liegenden Gefahren nicht nur für die Gegen
wart ſondern vor Allem für die Zukunft unſeres Volkes erkannt und
dieſen Gefahren zu ſteuern geſucht Eine Einrichtung die nun ſeit einem
Jahrzehnt ſich als vraktiſch und erfolgreich bewährt iſt nach Kräften
gepflegt worden Die Abſendung von Ferien Kolonien Jn nicht
zu großen Trupps werden die Kinder mittelloſer Eltern in letzter
Zeit haben ſich und das iſt als eine der hervorragendſten Anerkennungen
der ganzen Jnſtitution zu begrüßen auch Kinder bemittelter Eltern auf
ihre Koſten angeſchloſſen in waldreiche geſunde Gegenden gebracht
wo ſie die Ferienzeit unter verſtändiger Leitung in der freien Gottes
natur verleben können Auch in unſerer Stadt iſt bekanntlich durch den
ſo ſegensreich wirkenden Verein für Volkswohl eine ſolche Jn
ſtitution ins Leben gerufen worden und wieder ſeit einer Reihe von
Jahren eine Anzahl erholungsbedürftiger Kinder in die Sommerfriſche

Abordnung von Fabrikarbeitern etwa Folgendes Sie arbeiten
eBee e äh

geſchickt Groß iſt der Segen den der Verein damit bereits geſtiftet
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jetzt wiederum die Zeit gekommen die Abſendung ins
Werk zu ſetzen und die Zahl derer welche ſich um die Wohlthat be
werben werden nicht gering ſein dürfte nur zu wünſchen daß noch
mancher unſerer Mitbürger Herz und Hand öffne und ſein Scherflein
beitrage damit der Verein in die Lage verſetzt werde möglichſt viele

2 Juli
und wäre da

Bewerber berückſichtigen zu können Allen welche die Sache der Ferien
Kolonien unterſtützen und fördern helfen wird in dem Bewußtſein
den Mitmenſchen Gutes gethan zu haben ſicherlich genügend Lohn
erwachſen

Handelskammer Jn der am 19 Juni erfolgten Geſammt
ſitzung der Handelskammer wurde der vorher den Mitgliedern einge
ſandte Entwurf des Jahresberichtes im einzelnen beſprochen
Nachdem einige Abänderungen Zuſätze und Streichungen beantragt
worden waren und die Zuſtimmung der Mehrheit der Verſammlung
gefunden hatten fand die Genehmigung deſſelben ſeitens der Kammer
ſtatt Unter den übrigen Punkten der Tagesordnung befand ſich
auch ein Bericht über die Börſe zu Halle Hierbei wurde be
merkt daß laut Geſetz über die Handelskammern vom 24 Febr 1870
das Recht der Ernennung von Handelsmäklern der Handelskammer
unter Vorbehalt der Beſtätigung der Kgl Regierung zuſtehe Erſtere
habe 2 Handelsmäkler ernannt welche auch von dem Herrn Regierungs
präſidenten zu Merſeburg beſtätigt worden ſeien Das Königl Amts
gericht zu Halle a S habe ſich jedoch geweigert die Handelsmäkler zu
vereidigen weil infolge einer Juſtizminiſterialverfügung vom 12 Dez
1861 das Erſuchen um Vereidigung nicht von der Handelskammer
ſondern von der Regierung an das Amtsgericht gerichtet werden müſſe e
Die Handelskammer habe hierauf nachdem das Amtsgericht durch ein
weiteres Schreiben nicht zur Vereidigung der Mäkler zu bewegen ge
weſen ſei die Angelegenheit dem Königl Regierungspräſidenten vorge
tragen Die Vereidigung der Mäkler dürfte daher wohl in Bälde zu
erwarten ſein

Miſſionsfeſt Der Miſſionsverein für Alsleben a S und
Umgegend hielt geſtern Nachmittag in Schackſtedt ſein diesjähriges
Miſſionsfeſt ab Die Feſtrede in der Kirche hielt Herr Paſtor
Palmié aus Halle Die Nachfeier fand in einem großen Zelte auf
dem Hopfberge ſtatt bei welcher Gelegenheit verſchiedene Geiſtliche über
den Zweck und die Ziele der Miſſionsſache ſprachen Auch in
Spickendorf wurde geſtern Nachmittag ein Volksmiſſionsfeſt unter
Leitung des Herrn Paſtor Nottrodt abgehalten Anſprachen hielten
hier der Genannte die Paſtoren Bethge aus Giebichenſtein
Brando aus Brachſtedt und Miſſionar Beyer aus Rauchi

Die Sounntagsſchule von St Ulrich unternahm am Sonn
abend Nachmittag ihren Haide Spaziergang Hunderte von Kindern
nebſt ihren Angehörigen begaben ſich in geordnetem Zuge voran ein
Knaben Trommlercorps und die von Evangeliſchen in Jeruſalem ge
ſtiftete ſchöne Fahne nach dem Walde woſelbſt bis zum Abend in
fröhlichſter Stimmung bei allerlei unterhaltenden Spielen verkehrr
wurde Geſund und munter kehrten am Abend die Ausflügler zurück
Dem Leiter des Ganzen aber Herrn Diaconus Richter ſowie den
zahlreichen Helfern und Helferinnen gebührt für den ſo vielen verſchafften
Genuß großer Dank

Auch der noch Hierſelbſt hat ſich ein Verein eigener Art ge
bildet ein Lotterieverein Derſelbe ſoll bereits 20 Mitglieder zählen
Statuten beſitzen und regelmäßige Verſammlungen abhalten Von den
Mitgliederbeiträgen werden Looſe der Kgl Preußiſchen Landeslotterie
und anderer in Preußen zuläſſigen Lotterien beſchafft und gemeinſam
geſpielt Aus dem etwaigen Gewinn wird ein Fonds gebildet und ein
Theil nach vorherigem Beſchluſſe der Verſammlung unter die Mitglieder

vertheilt Die Mitglieder leben in der ſteten Hoffnung einen Treffer
zu machen Wie wird der nächſte Verein heißen

Warnung für Eltern Geſtern Vormittag iſt einem kleinen
Kinde das von ſeiner Mutter ausgeſchickt war um etwas zu holen
von einer Frauensperſon unter denſelben Anzeichen wie in einigen be
reits früher mitgetheilten Fällen in der Herrenſtraße das Geld ein
Thaler abgenommen worden Die Frau gab dem Kinde 5 Pfg und
bat es ihr dafür vom Fleiſcher Talg zu holen ſie wolle einſtweilen
den Korb und das Geld deſſelben halten Es iſt dies in einer Woche
in ein und derſelben Gegend der dritte Fall und ſcheint man es hier
mit derſelben Perſon zu thun zu haben Hoffentlich gelingt es der
frechen Diebin habhaft zu werden den Eltern aber wäre zu rathen
kleine Kinder möglichſt wenig mit Geld auszuſchicken

Den Paſſanten der alten Promenade fällt der lange Zeit
geſchloſſen geweſene photographiſche Schaukaſten am Reſtaurant Cafe
David durch die in der That vortrefflichen Arbeiten des jetzigen Jn
habers auf Letzterer Herr Guſtav Tempel vor einigen Tagen
vom Großherzog von Oldenburg zum Hofportraitmaler und Hofphoto
graphen ernannt hat ſein Atelier hierſelbſt gr Ulrichſtraße 48 und
erregt durch die Vielſeitigkeit ſeiner künſtleriſchen Leiſtungen ganz be
ſonderes Aufſehen

b Niederlegung von Gebäuden Auf dem ſtädtiſchen Holz
platze welcher an 11 verſchiedene Adjacenten verpachtet war ſoll be
kanntlich die neue Gasanſtalt errichtet werden Die auf den einzelnen
Parzellen für einen alljährlich zu zahlenden Pacht unter Widerruf
errichteten interimiſtiſchen Wohngebäude Niederlagsräume 2c müſſen
infolge deſſen von den derzeitigen Jnhabern niedergelegt werden und
iſt denſelben die ſtädtiſcherſeits vorgeſehene vierteljähreiche Kündigung
zugeſtellt worden

Die hieſige Garniſon rückt am 20 Auguſt ins Manöver aus
und wird am 21 September zurückkehren Vom 21 Auguſt bis
8 September iſt dieſelbe in der Gegend von Eilenburg einquartiert

v Schlenßenreparatur Wegen umfaſſender Reparaturarbeiten
bleibt wie wir hören die Schleuße zu Trotha vom 20 Juli cr ab
4 Wochen lang für den Verkehr geſperrt Die Verbindungsſchifffahrt
auf dieſer Saalſtrecke ruht daher während dieſer Zeit

Mein Herz
laut von ihren Lippen

Ei warum uicht gar lachte Waldenburg was haſt
Du denn kleine S Dich ſcheint ja eine höchſtSchwägerin
ſonderbare Lektüre zu beſchäftigen

Verſtehſt Du gar nicht Onkel Waldenburg gab Lilly
ohne von ihrem Buche aufzuſehen zurück und ſchlug mit
den Fingern ein Schnivppchen

Na wer weiß Kleine zeig doch mal her
Lilly drückte das Büchlein als müſſe ſie es vertheidiger

feſt an ihre Bruſt dabei fiel ihr Blick auf die Herzblume
in Leonorens Hand haſtig ſchlug ſie die Blätter des Buches
auseinander und mit dem roſigen Zeigefinger jede Zeile
verfolgend las ſie ganz eifrig

Herzblume Verſchmähe mich nicht und dann kam es
weiter ſtockend ans ihrem Munde

Weil auf mir Du dunkles Auge
Uebe Deine ganze Macht
Ernſte milde zauberiſche
Unergründlich tiefe Nacht

Nein das iſt zu dumm rief ſie laut und ſchloß un
muthig das Buch Es iſt ja gar nicht wahr paßt ja gar
nicht Stahlblaue Augen ſind doch keine dunklen Alle
lachten über ihren Anmuth oder beſſer geſagt über die Ernſt
haftigkeit ihres Zornes

Ahaha lachte Waldenburg eine Blumenſprache Wie
kommſt Du denn dazu Lillychen

Die Kleine warf ihm einen nicht gerade freundlichen
Blick zu und ſagte ſehr ſelbſtbewußt Gekauft für mein
Geld beim Buchhändler Gleich geſtern ging ich hin denn
daß ſo ein Blumenkorſo uicht ganz ohne Bedeutung iſt
habe ich ſeit geſtern genugſam erfahren Der Eine redet
im Schlaf von weißen Sternblumen der Andere phantaſirt
leiſe vor ſich hin von Vergißmeinnicht und Treue und der
Dritte leat rothe Nelken in ſein Gebetbuch So ganz ohne

iſt ſchmerzlich verwundet kam es ganz kann das alſo nicht ſein und darum habe ich mir das
Buch gekauft ſieh nur Onkel wie hübſch es heißt Blumen
und Lieder koſtet faſt gar nichts iſt von Eliſe Du
weißt doch der göttlichen Eliſe Polko von der alle Back
ſiſche ſchwärmen und ich ſage Dir alles ſteht drin und
immer noch ein Verschen es iſt zu himmliſch höre nur

Rothe Nelke Jch bin unruhig denn Du biſt zu
ſchön

Das gilt mir Onkel Waldenburg Du weißt doch geſtern
beim Korſo da hat s Erxich doch geſagt von wegen
Roth iſt die Liebe Ein ſchönes Verschen iſt auch dazu
Wie gern Dir zu Füßen heißt es ſtimmt das nicht herr

lich zu Enren Nelken Es giebt auch noch eine andere Er
klärung zur rothen Nelke die heißt Nach Dir ruft mein
Herz

Was haſt Du denn Renate unterbrach ſich Lilly
als Renate haſtig und mit heißem Erröthen auf den Wangen
Meſſer und Gabel fallen ließ Sie dachte in ſüßer Ver
wirrung und Seligkeit der rothen Nelken die geſtern ihr zu
Füßen gefallen waren

Lilly las weiter
Jn meinem Garten die Nelken

Mit ihrem Purpurſtern
Müſſen alle verwelken
Denn Du biſt fern

Hübſch Nicht Lachend ſah Lilly zu Waldenburg auf
Jch werde Dir das Buch fortnehmen müſſen Lilly

wenn Du Deinen Schwager noch länger mit Deinen Narr
heiten beläſtigſt rief Frau von Gleichenburg über den Tiſch
herüber

Aber ich bitte Sie meine dige Frau unterbrach
Waldenburg ſeine Schwiegermamc laſſen Sie dem Kinde
doch die harmloſe Frende Weiter Lillychen wir ſind ſehr

Lilly nickte als fände ſie das ganz ſelbſtverſtändlich dann
las ſie eifrig weiter

Klatſchroſe Plaudere nicht
Fräulein Clariſſa das gilt Jhnen nein das

iſt aber zu komiſch lachte Lilly hören Sie nur
Mond haſt Du nicht geſehen

Wie mich mein Schatz geküßt
Frei muß ich Dir geſtehen
Daß mich das ſehr vedrießt

Das glaube ich ſagte der kleine Ausbund ernſthaft
iſt s denn wahr Fräulein Clariſſa haben Sie einen

Alle lachten die Erzieherin aber erhob ſich hochroth
vor Zorn und ſagte überlaut

Gnädige Frau ſollten wirklich Veranlaſſung nehmen
Lilly dieſe unpaſſende Lektüre zu verbieten

Frau von Gleichenburg lächelte fein Gute Clariſſa
ſagte ſie wie mitleidig ein harmloſer Scherz ein harm
loſes Buch laſſen Sie doch dem Kinde das Vergnügen zudem
macht es meinem Schwiegerſohn Spaß und dann weiß ich
auch wohl am beſten zu beurtheilen was paſſend oder un
paſſend in meinem Hauſe iſt

Clariſſa war wie vom Donner gerührt wie man zn
ſagen pflegt zum erſten Male empfand ſie die Ungnade der
Herrin in Gegenwart Anderer und bebend vor Empörung
verließ ſie die Veranda verfolgt von drei Kreuzen die Lilly
in die Luft ſchrieb

Das junge Mädchen blätterte weiter
Sternblume Hatteſt Du nicht etwas mit der Stern

blume in Deinen Träumen zu thun Leonore Warte ich
will Dir gleich die Bedeutung ſagen und ehe ihr die haſtig
von ihrem Stuhl aufſpringende Leonore wehren konnte las
Lilly wichtig

Sternblume

Verschen

Wähle nach reiflicher Ueberlegung
geſpannt tiefer in die Geheimniſſe der Blumenſprache ein
geweiht zu werden Fortſetzung folgt
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Von der katholiſchen Gemeinde Am Sonnabend Nach

mittag traf von Erfurt kommend der Biſchof von Fulda Dr Wey
land hier ein empfangen von der Geiſtlichkeit und dem Kirchenrath
der hieſigen katholiſchen Kirchengemeinde Jn einer Anzahl bereit
zehaltener Wagen begaben ſich die Herren nach dem katholiſchen Pfarr
zebäude dem Abſteigequartier des hohen Würdenträgers Der eigent
iche feierliche Empfang fand Abends nach E Uhr in der reichgeſchmückten
Kirche ſtatt Geſtern Morgen ſtrömten von allen Seiten hieſige und

in der Nähe von Halle wohnende Katholiken herbei um theils das
Sacrament der Firmung theils den Segen entgegenzunehmen Die
kleine Kirche deren Aufgang mit Guirlanden und zwei Fahnen in den
päpſtlichen Farben geſchmückt war konnte die Menge der Andächtigen
nicht faſſen und mußten Hunderte auf dem Hofe der Reſidenz weilen
In feierlicher Proceſſion begab ſich die Geiſtlichtkeit nachdem die Firmung
vollzogen worden nach dem Pfarrhauſe zurück

Urkunden Sammlung Wie uns von Leipzig mitgetheilt wird
erſtand im Laufe letzter Woche durch die Antiquariatsbuchhandlung von
Liſt und Francke bewirkten Verſteigerung der Bücher und Handſchriften
des in Mailand verſtorbenen Cavaliere Morbio Herr Profeſſor Dr
Schumm von hier eine an Umfang und Jnhalt faſt einzig daſtehende
Sammlung von Urkunden aus der Zeit des 11 bis 17 Jahrhunderts
Allem Anſcheine nach wurde der Kauf im Auftrage der Preußiſchen
Regierung bewirkt oder der Käufer handelte im Intereſſe derſelben
zunächſt auf eigene Hand

ELandſchaft der Provinz Sachſen Am Sonnabend Mittag
fand im Hotel Stadt Hamburg die ordentliche Generalverſammlung
ſtatt in welcher der vorgelegte Verwaltungsbericht für 1888 der mit
einem Ueberſchuß von 94580 Mk abſchließt gngenommen wurde Die
ausſcheidenden Mitglieder des Verwaltungsrathes wählte man ein
ſtimmig wieder Beſchloſſen wurde vom 1 Januar 1890 die Zinſen
der Beliehenen nicht mehr pränumerando ſondern halbjährlich poſt

numerando zu zahlen was ſelbſtverſtändlich mit Freuden begrüßt
wurde Mit der Generalverſammlung war die Feier des 25jährigen
Beſtehens der Landſchaft verbunden und wurde durch ein Feſteſſen
ſowie eine Waſſerfahrt begangen Seitens der Provinz waren der
Herr Staatskommiſſar Oberpräſident von Wolff und Geh Regier
Rath von Buh aus Magdeburg ſeitens des landwirthſchaftlichen
Miniſteriums Herr Geh Miniſterialrath Hermes aus Verlin erſchienen

Reelame hilft Das 9999 und 10 000 Pferd wird bei Friedrich
Thurm am Moritzthor am Freitag Nachmittag 6 Uhr geſchlachtet bis
dahin ſind die Pferde unter dem Thorweg des Grundſtücksbeſitzers für
Jedermann zur Anſicht ausgeſtellt auch dem Schlachten kann beige
wohnt werden So etwa hieß es in einer Bekanntmachung welche
das Publikum auf das große Ereigniß aufmerkſam machte Die Pferde
ein Paar wegen ihres Alters von der hieſigen Firma H u Co an Th
zwecks Tödtung verkaufte Schimmel übrigens wohlbeleibt und fett
wurden mit einer gewiſſen Oſtentation durch die Straßen der Stadt
geführt dann im Thorwege des Schlachthauſes einige Zeit ausgeſtellt
und dann zur Execution geführt die ſich vor den Augen des gaffenden
Publikums vollzog Die Reclame hatte ihren Zweck erreicht denn ein
großer Theil der ärmeren Bevölkerung deckte ſeinen Bedarf an Fleiſch
aus dem bekannten Geſchäfte Wenn es hier und da nunmehr nach
Sauerbraten duften ſollte ſo wird man in der Annahme nicht falſch
zehen derſelbe rühre von jenen ausgedienten Schimmeln her die ſich
zewiß nicht haben träumen laſſen einſtmals verſpeiſt zu werden

D Eiſerner Beſtand Auf unſerem Bahnhofe werden gegen
värtig große Räume geſchaffen in denen Hunderttauſende von Zentnern
Kohle als eiſerner Beſtand lagern ſollen außer den bereits ſchon be
ſtehenden kleineren Depots

Neue Brauerei Herr Brauereibeſitzer Carl Bauer ſoll
beabſichtigen auf dem von ihm erworbenen Panuſeſchen Grundſtück in
der Fährſtraße zu Giebichenſtein eine neue Brauerei zu errichten

BVeſchwerde Die Locomotivführer und weiteren Beamten
des hieſigen Bahnhofes wollen wie uns mitgetheilt wird eine Be
ſchwerde an den Herrn Miniſter richten weil ihnen der vorgeſchriebene
Kirch Sonntag alle 14 Tage nicht gewährt werde

Unbegrenzte Verlängerung des menſchlichen Lebens
Auf dem italieniſchen Büchermarkt dem es nie an intereſſanten Er
ſcheinungen fehlt erregt eine Abhandlung über die Möglichkeit der
unbegrenzten Verlängerung des menſchlichen Lebens großes berech
tigtes Aufſehen Hufeland mit ſeiner Makrobiotik iſt übertrumpft
der Tod iſt gänzlich in Ruheſtand geſetzt und der Held welcher dies
fertig gebracht hat iſt Achille Malinconico Seine Theorie iſt
übrigens höchſt einfach das Alter fo entwickelt er iſt die Folge be
ſtimmter Mikroben welche ſich der regelmäßigen Erneuerung der
Zellen des Organismus widerſetzen Man muß alſo dieſen Alters
bacillus ſuchen wie Paſteur den Tollwuthbacillus Koch den Cholera
bacillus geſucht und gefunden haben und thn zerſtören wenn man
ihn hat Daß man ihn ſchnell und leicht finden wird daran zweifelt
Malinconico nicht denn er hat ſchon einige chemiſch bereitete Heil
mittel zuſammengeſtellt mit denen er dem Mikroben zu Leibe gehen
will Herzanreger heißt das eine Lebensregeler das andere Nun
fehlt nur noch der Bacillus Hat man den erſt iſt es mit dem
Schrecken des Todes vorbei für immer

b Nächtliche Turufahrt Unter Führung des Turnwarts Hrn
Kaufmann Mäding unternahm der Halle ſche Turnverein am Sonn
abend Abend nach ſtattgehabtem Turnen eine nächtliche Turnfahrt von
der Uebungshalle nach Nietleben die Rückkehr erfolgte über Dölau
Der Verein welcher ſich mit 20 Mitgliedern an dem diesjährigen
deutſchen Turnfeſte in München betheiligt ſtellt für daſſelbe eine eigene
Muſterriege Es finden deshalb faſt allabendlich Uebungen ſtatt

Leichenfund Geſtern Abend wurde an der ſogenannten Sechs
bogenbrücke vor Nietleben die Leiche eines Mannes anſcheinend eines
Arbeiters oder Handwerkers ca 30 Jahre alt aufgefunden und heute
der Staatsanwaltſchaft Mittheilung davon gemacht Verletzungen ſind
an der Leiche nicht vorgefunden und nimmt man an daß der Mann
da ſich ſonſt Spuren von Gewaltthätigkeiten an ihm nicht zeigen
don einem Schlagfluſſe ereilt worden iſt der ſeinem Leben ein Ende
gemacht hat Jn den Händen hielt der Betreffende der bis jetzt noch
nicht recognoscirt werden konnte da ſich Papiere auch bei ihm nicht
vorfanden ein Paar Hoſenträger Die gerichtliche Aufhebung der Leiche
iſt heute erfolgt

V Extrazug Der geſtern früh von Leipzig abgelaſſene Extrazug
nach Thale a H hatte 45 Axen und 2 Maſchinen und war von etwa
400 Perſonen beſetzt Unſere Stadt hatte hierzu ein beträchtliches
Contingent geſtellt Nach der Mittagspauſe wurden die Reiſenden
von einem heftigen Gewitterregen überraſcht der faſt eine ganze
Stunde anhielt

V Unfalls Chronik Beim Putzen der Fenſter ſtürzte am
Sonnabend ein in dem Grundſtücke Königſtraße 234 bedienſtetes
Mädchen wahrſcheinlich in Folge eines Fehltrittes aus einem Hoch
vparterrefenſter auf das Trottoir herab und verletzte ſich nicht unerheb
lich an den Füßen In der Nähe der Schwemme wollte am Sonn
abend der Schneiderlehrling D von hier ein in der Fahrt begriffenes
Rollgeſchirr beſteigen glitt aber dabei von dem Wagen ab und gerieth
mit dem linken Fuße in ein Rad Zum Glück brachte der Führer
des Geſchirrs das letztere faſt ſofort zum Stehen ſodaß der Burſche
mit einer wenn auch nicht unerheblichen Verletzung des linken Fußes
davon kam Jn beiden Fällen mußten die Betroffenen in die kgl
Klinik aufgenommen werden

Gerichts Zeitung
Haue 28 Juni Die III Strafkammer des hieſigen

Landgerichts hatte ſich geſtern in Berufungsinſtanz mit der Privat
klage des Herrn Profeſſor Dr Friedberg Landtagsabgeordneter für
Halle Saalkreis wider den Kaufmann Hrn Carl Meyer Vorſitzenden des
Vereins der Liberalen für Halle und den Saalkreis zu befaſſen Das
Schöffengericht hatte bekanntlich den Letzteren weil er den Privatkläger
beim letzten Wahlkampfe in öffentlicher Verſammlung angeblich beleidigt
haben ſoll zu 100 Mk Geldſtrafe verurtheilt und die Widerklage des
Beklagten zurückgewieſen Die Strafkammer unter Vorſitz des Herrn
Landgerichtsdirektors Reuter erkannte nun unter Zurückweiſungder Beruſeng und Beſtätigung des Vorurtheils mit der Begründung
daß in den von dem Privatkläger gebrauchten Worten echten Fortſchritts
demokraten eine Beleidigung nicht zu finden wohl aber in den vom
Beklagten Carl Meyer ausgeſtoßenen characterloſen Streberthum be
wußte Unwahrheit

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
t Halle 1 Juli Schwurgericht Heute Vormittag wurde

hier die dritte diesjährige nur 2 Tage währende Schwurgerichtsperiode
eröffnet Es ſtanden zwei Sachen an und zwar 1 wider die un
verehel Eliſe Auguſte Wöllner von hier gebürtig aus Berlin in
Haft wegen wiſſentlichen Meineides Die Oeffentlichkeit wurde erſt
ausgeſchloſſen dann aber wieder hergeſtellt Die Angeklagte ſollte vor
dem hieſ königl Landgericht am 14 Dezember 1888 in der Eheſchei
dungsſache verehelichte Hilfsbremſer B hier gegen deren Ehemann
wiſſentlich eine falſche Ausſage gemacht und dieſelbe mit einem Eide
bekräftigt haben Das Verhältniß des B zu der von ihm als
Dienſtmädchen gemietheten Angeklagten war ein intimes Die Beweis
aufnahme fiel ſehr zu Gunſten der Angeklagten aus ſo daß die Staats
anwaltſchaft ſelbſt das Nichtſchuldig beantragte Die Geſchworenen
verneinten die Schuldfrage worauf der Gerichtshof auf Freiſprechung
erkannte 2 Wider den Arbeiter Karl Albert Spott aus Delitz a
geboren zu Kaltenmark angeklagt des Verbrechens wider die Sittlichkeit
in idealer Concurrenz mit thätlicher Beleidigung begangen an einer
Schneidersfrau Bei dieſer Verhandlung war die Oeffentlichkeit aus
geſchloſſen Nach Wiederherſtellung derſelben verkündeten die Ge
ſchworenen den Wahrſpruch Derſelbe lautete auf Schuldig unter Zu
billigung mildernder Umſtände Spott wurde zu 6 Monaten Gefäng
niß verurtheilt und in die Haft zurückgeführt

Wiesbaden 29 Juni Ein ſenſationeller Prozeß
beſchäftigte die gegenwärtige Seſſion des Schwurgerichts Angeklagt
war der Zeitungsberichterſtatter Müller wegen Giftmordverſuchs
den er an dem hier mit Frau und 6 Kindern eine Villa bewohnenden
engliſchen Privatier Fowler ausgeübt haben ſoll Der Hergang der
Sache iſt kurz erzählt folgender Müller ein junger Mann mit ein
nehmenden Manieren ertheilte im Fowler ſchen Hauſe Sprachunterricht
Er hat mit Frau Fowler Beziehungen unterhalten die nach ſeiner
beſtimmten Ausſage ſehr intimer Natur geweſen ſein ſollen was
von Frau Fowler indeſſen beſtritten wird Herr Fowler der ſehr
ſchwerhörig iſt ſchenkte Müller das größte Vertrauen Dieſer hat nun
den Plan gefaßt Fowler zu beſeitigen zu welchem Behufe
er Gift in einen Becher ſchüttete den Fowler ſtändig zu benutzen pflegte
Fowler genoß denn auch thatſächlich von dem Gifte und erkrankte
wurde aber dank ſofort angewendeter Gegenmittel am Leben erhalten

Die Verhandlung gegen Müller der von Frau Fowler nachgewieſener
maßen fortwährend Geld erhielt fand unter Ausſchluß der Oeffentlich
keit ſtatt Sie endete mit der Verurtheilung des Angeklagten zu
10 Jahren Zuchthaus

L Brüſſel 29 Juni Ein Anarchiſt vor Gericht Vor
dem Schwurgericht zu Mons wurde der Anarchiſt Rouhette wegen Auf
reizung zu Verbrechen und Mordverſuch zu fünf Jahren Gefäng
niß verurtheilt

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Viſcher Denkmal Aus Stuttgart wird vom Sonntag tele

graphiſch gemeldet Heute am Geburtstage Friedich Viſcher s wurde
Mittags das im Garten des Polytechnikums errichtete Viſcher Denkmal
eine Marmorbüſte von Donndorf vorzüglich ausgeführt in Gegenwart
eines zahlreichen Publikums enthüllt Geſang leitete den Feſtakt ein
Der Nachfolger Viſcher s im Lehramte Profeſſor Klaiber gab in
einer inhaltlich gediegenen formvollendeten Feſtrede feſſelnde Schilder
ung des Lebens und Wirkens Viſchers Rektor Marx übernahm das
Denkmal Namens der techniſchen Hochſchule Vom Königshauſe war
der Prinz von Weimar als Vertreter der Regierung Kultusminiſter
Sarwey anweſend

Der italieniſche Verleger und Theaterleiter Sonzogno
hatte ein Preisausſchreiben für die beſten drei einattigen Opern
erlaſſen Jm Ganzen ſind nach einer uns zugehenden Mittheilung 73
Werke eingelaufen das Preisrichterkollegium welches aus den hervor
ragendſten italieniſchen Komponiſten beſteht wird im September ſeine
Entſcheidungen veröffentlichen Die preisgekrönten Opern werden im
Coſtanzi Theater zu Rom aufgeführt außerdem erhalten die be
treffenden Komponiſten einen Geldpreis Für den Verfaſſer des beſten
Textbuches iſt ein Preis von 1000 Francs ausgeſetzt

Sport
Hannover 29 Juni Rennen Erſter Tag J Preis

von der Bult Union Klubpreis 2500 M Diſt 1000 Meter 1
von Goſſow s Nachtigall 2 Oelſchläger s Doralice 3 V May s
Hagar II Prinz Albrecht Rennen Ehrenpreis des

Prinzen Albrecht von Preußen nebſt 1000 M vom Verein Steeple
Chaſe Diſt ca 3500 Meter 1 Lt v Behr s Nana 9 v Pie
ſchel s Calamity 3 Graf zur Lippe s Oak Apple 11h Verkaufs
Rennen Vereinspreis 1000 M Diſt 1200 Mtr 1 H Manske s
Germane 2 Guzla 1V Gyldenſteen Handicap

Vereinspreis M 2000 Diſt 2000 Meter 1 Capt Jos s Hazel
wood 2 H Rüppel s Moorſtar 3 W Hieſtrich s Deſerter
V von Leipziger Rennen Union Elubpreis 5000 Mt Diſtanz
2000 Meter 1 V May s Eintracht 2 Major von Mollard s
mui 3 V May s Orcan VI Herrenhauſener Jagd

Reunen Vereinspreis 1800 Mark Handicap Jnternat Herren
Reiten Diſt 4500 Meter 1 Frhrn M v Gienanth s Waidmann
2 v Tepper Laski s Vagrant 3 Major v Zanſen Oſten s Sil
verwitch VII Staatspreis IV Klaſſe 1500 Mark Für
Dreijährige Diſtanz 2000 Meter 1 Oehlſchläger s Goldmann

Berlin 29 Juni Rennen zu Charlottenburg
I Juni Flach Nennen Preis 1500 Mk Jockey Rennen
Diſtanz ca 1800 Meter 1 Kapt Joé s Baritone 2 Gr Potocki s
Cornhill 3 Nolda s Weltkind II Gloriette Jagd

Rennen Preis 1000 Mk dem erſten 600 Mk dem zweiten
400 Mk dem dritten 300 Mk dem vierten 200 Mk dem fünften
Pferde Diſtanz ca 2500 Meter 1 Lt Gr Schulenburg s Fine
Lame 2 Lt v Marſchall s Popolani 3 Lt Gr Finkenſtein s
Kerka III Preis von Falkenhagen 2000 Mark dem

erſten 800 Mk dem zweiten Pferde Jockey Hürden Rennen Handicap
Diſt ca 3000 Meter 1 Rittm v Boddien s Raufbold 2 Kapt
Jos s Zauberin 3 Rittmeiſter v Schmidt Pauli s Ragout
1V Haſelhorſter Jagd Rennen Preis 5000 Mk dem erſten
1000 Mk dem zweiten 500 Mk dem dritten Pferde Diſt ca 5500
Meter Dem vierten Pferde bis 400 Mk dem fünften Pferde bis
300 Mk aus den Einſätzen und Reugeldern 1 Lt v Sydow s
Anderton 2 Gr R E Schönburg s Glückskind V Herms

dorfer Jagd Rennen Preis 1500 Mk dem erſten 500 Mk dem
zweiten 300 Mk dem dritten Pferde Jockey Rennen Diſt ca 2500
Meter 1 H Suermondt s Lady 2 Rittm v Schmidt Pauli s
Mailüfterl 3 Lt Suffert s II Brilliant VI Aſtern Hürden

Rennen Preis 1500 Mk dem 600 dem 300 Mk dem 3 Pferde
Herren Reiten Diſt ca 2000 Meter 1 O Oehlſchlägers Vici
2 Gr C Lehndorff s Don Merino 3 Lt v Stephans Mornina
Wire

Zürich 30 Juni Jnternationale Regatta Der See
club in Zürich errang zweimal erſte Preiſe gegenüber den Anglo
Amerikanern Meiſterſchaft im Zürichſee Rennen errangen die
Straßburger gegenüber dem Seeclub überdies errangen die Straß
burger zweimal erſte Preife gegenüber dem Seelub Alles iſt wohl

die Leiſtungen waren ausgezeichnetgelungen Die

Uermiſujtes
Profeſſor nun Student Der verſtorbene Profeſſor Oreſt

Müller in St Petersburg war als enragirter Panſlaviſt ein oft an
gefeindeter Mann das that aber ſeiner Beliebtheit als ſtets hilfsbereiter
Menſch keinerlei Abbruch und manchen Zug wahrer Herzensgüte wiſſen
jetzt ruſſiſche Blätter von ihm zu erzählen So berichtet ein gewiſſer
Bereſin dem Sſarat Liſtok Folgendes Eines Tages erſcheine ich bei
ihm um ein paar Bücher und Rath zu holen die er Niemandem ver
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weigerte Während unſerer Unterredung klingelt es und ein Student
tritt herein

Was wünſchen Sie mein Lieber
S Jch habe Geld nöthig Profeſſor
Ja ich habe aber keinen Groſchen mehr in der Leih Kaſſe
Schießen Sie mir aus Jhrem eigenen Gelde vor ich werde es

Jhnen ſchon zurückgeben
Auch eigenes habe ich nicht mehr alles ausgeliehen Und

Sie haben es ſehr nöthig
Sehr Jch nähre mich ſeit zwei Wochen nur von Wurſt

Oreſt Fedorowitſch lief verzweifelt im Zimmer umher und wiederholte
immer nur Ai ai gi ai l

Plötzlich wird wieder geklingelt ein Knabe mit einem Bündel kommt
herein

Was iſt das
Ein Frackanzug
Hurrah wir ſind gerettet rief der Profeſſor aus Mit Windes

eile entreißt er dem Schneiderjungen das Bündel öffnet es und reicht
dem verhungerten Studenten die nagelneuen Beinkleider

Hier verſetzen Sie das mein Lieber und Gott befohlen
Die bei dem Brandunglück im Opernhauſe verletzte Tänzerin

Fräulein Sonntag befand ſich geſtern nicht ſo wohl wie man gehofft
hatte Einzelne Wunden namentlich eine ſolche am Oberſchenkel ſind
doch tiefer als es Anfangs den Anſchein hatte Jmmerhin aber hegt
man keine ernſtlichen Befürchtungen bezugs ihrer vollſtändigen Her
ſtellung Der General Jntendant ließ den Sänger Kraſa zu ſich ent
bieten um ihm in warmen Ausdrücken zu danken daß er die Oper
durch ſeine Entſchloſſenheit vor einem großen Unglücke bewahrt habe

Ohne ſein ſchnelles Zuſpringen wäre es wohl um das Leben der
Tänzerin geſchehen geweſen denn der Oberinſpector Brandt welcher der
Dame das brennende Coſtüm abreißen wollte vergrößerte nur die
Flamme welche er nicht erſticken konnte da er im Leibrocke war Von
ihm lief Fräulein Sonntag erſt auf die Bühne dort ſtürzte ſich Kraſa
ſofort mit ſeinem weiten römiſchen Gewande auf ſie und warf ſie zu
Boden Dann allerdings ſprangen auch noch Andere herzu doch war
das Rettungswerk ſchon geſchehen Die Verſatz Beleuchtungskörper
haben jetzt eine Blechumkleidung als Schutzvorrichtung erhalten um
ähnliche Vorkommniſſe wie das in Rede ſtehende für die Folge un
möglich zu machen Die Bedenken welche bezüglich jener Apparate
nach dem Wortlaute der amtlichen Darſtellung vor dem tiefbeklagens
werthen Unfall nicht vorhanden waren ſcheines nach demſelben der
Genexalintendantur alſo doch noch gekommen zu ſein

Ueber den merkwürdigen Selbſtmord einer Dame in
BVukareſt welche ſich vor einigen Tagen auf der öffentlichen Promenade
mit einem Revolver eine Schußwunde beibrachte an der ſie bald darauf
ſtarb geben Londoner Blätter folgende Aufklärung Sie war gut ge
kleidet etwa 30 Jahre alt und hatte das Ausſehen einer Polin An
ihrer Perſon wurde nichts vorgefunden als ein an den ruſſiſchen Ge
ſandten in Bukareſt Herrn Hitrovo gerichteter Brief in welchem ſie
ſagt daß Bukareſt der einzige Ort wäre wo ſie unbekannt ſei und daß
ſie dorthin gekommen ſei um zu ſterben Seitdem iſt ermittelt worden
daß ſie Mitglied eines Nihiliſtenbundes war welcher die Er
mordung des Czaren geplant hatte Looſe wurden gezogen um zu ent
ſcheiden wer die That verüben ſolle Sie zog das verhängnißvolle Loos
und verließ die Schweiz um die Weiſungen des Geheimbundes aus
zuführen Da ſie kein Mittel erblicken konnte der gefährlichen Aufgabe
zu entrinnen zog ſie es vor ſich das Leben zu nehmen Jhre Identität
konnte nicht feſtgeſtellt werden und ſie wurde auf Koſten der ruſſiſchen
Geſandtſchaft beerdigt

Patriarchaliſches ans der Schweiz Es giebt doch noch
patriarchaliſche Säitte Am Hauptvportal der Kirche zu
Grundelwald Bern iſt wie der Frkf Ztg geſchrieben wird
zur Stunde folgende amtliche Warnung angeſchlagen

Da es auch hier wie anderswo Weibsperſonen giebt die den
Eiſenbahnarbeitern nachlaufen und ſich ſelbſt und die Gemeinde
leichtſinnig in Schaden und Schande bringen ſo wird hiermit vor
allem derartigen Umgang ernſtlich gewarnt Ein ehrenhaftes
Mädchen kann durch tauſend Jtaliener hindurchgehen es thut ihm
Keiner etwas zu leid aber wer ſich grün macht den freſſen die
Ziegen und wer ſich muthwillig in Gefahr begiebt kommt darin um

Das Pfarramt
Ein Riecinus Ring Das Neueſte auf dem Gebiete der

künſtlichen Preisſteigerung iſt ein Ricinus ,Ring Wie nämlich der
Newyorker Handelsztg aus St Louis Mo gemeldet wird haben

die Fabrikanten dieſes ebenſo nützlichen wie ſchändlich ſchmeckenden
Arzneimittels es giebt ſieben derartige Fabriken dortzulande ſich zu
ſammengethan um dieſen Fabrikationszweig zu monopoliſiren was
gleichbedeutend mit einer bedeutenden Preiserhöhung des Artikels iſt
Dieſe Nachricht dürfte unter Umſtänden eine nachtheilige Wirkung auf
manchen guten Menſchen der ſich in ſeinem dunklen Drange des
rechten Weges wohl bewußt iſt ausüben

Ein Freiwilliger des Todes Der Superintendent des
Zuchthauſes von Albany Vereinigte Staaten von Nordamerika hat
aus Philadelphig einen eigenthümlichen mit A Z gezeichneten Brief
erhalten Der Jnhalt lautet ungefähr folgendermaßen Jch habe
in meinem ganzen Leben nie Glück gehabt Da ich ſehe daß die Be
hörde von New York noch Zweifel hegt bezüglich der pünktlichen und
ſicheren Funktion der neuen elektriſchen Hinrichtungsmaſchine für zum
Tode verurtheilte Verbrecher ſo bin ich bereit durch mich eine
Hinrichtungsprobe anſtellen zu laſſen wenn mir
der Staat ſich verpflichtet meiner Frau nach meinem Tode die Summe
von 25,000 Dollars auszubezahlen Für den Fall der Annahme dieſes
meines Vorſchlages genügt als Antwort eine kurze zuſtimmende Notiz
in einem Blatte Philadelphias um meine ſofortige Abreiſe nach Albany
erfolgen zu machen Dieſer Freiwillige des Todes ſteht jedenfalls
einzig in ſeiner Art da

Telegramme und letzte Nachrichten
München 30 Juni Der katholiſche Prieſter Penten

rieder 38 Jahre alt der orientaliſchen Miſſion angehörig hat
ſich bei Tutzing im Starnberger See ertränkt

Rom 29 Juni Ueber die Schreckensthat eines Sol
daten meldet man telegraphiſch der Frkf Ztg Ein Soldat
des 7 Berſaglieri Regiments griff auf dem Marſche nach Benevent

ſein Bataillon an indem er von hinten auf daſſelbe feuernd
mehrere verwundete Den Major der ihn entwaffnen wollte
erſchoß er und ſetzte dann das Feuer auf das Bataillon von
neuem fort Offiziere und Soldaten verwundend ſchließlich gelang
es einem Kapitän ihn mit einem Schuſſe niederzuſtrecken

Berliner Vörſe
Montag den 1 Juli 1889

Anfangscourſe

Credit 1628 Bochum Guß 2095Franzoſen excl 100,10 Hibernig 163,30Lombarden 51 Marienburg Mlawka 67,90Disconto Commandit 230,90 Oſtpreuß Südbahn excl 102
Darmſtädter Bank 167 Dux Bodenbach excl 208Dresdner Bank exel 149 h Elbethall 96
Handels Geſellſchaft 1711 Grotthardtbahn excl 157
Nationalbank f D 132 Warſchau Wien excl 209
Internationale Bank 121,90 Nordd Lloyd 172
Dortmunder Union S9 I 450 Ungarn 386Laurahütte 1872 Ruſſiſche Noten 2098

Tendenz feſt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle aS

Wetterbericht des General Anzeiger
Korausſichtliches Wetter am 2 Juli

Bei nordöftlichem Winde theils wolkig hls hriter mäßig
warm ohne weſentliche Niederſchläge
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Act Ges
begann Wontag den I Juli er mit dem Vertrieb ihrer als vorzüglich bekannten

e hellen und dunklen Exporktbiere in Flaſchen
und v empehlt dieſelben zu nachſtehenden Preiſen

Adler Bier hell 36 Flaſchen für Mk 3,00Nürnberger dunkel 30 Flaſchen für Mk 3 00
Hofbrän Münchener Farbe 30 Flaſchen für k 3,00

als Se ität
Adler Porter 12 Tlaf ſchen für Mk 3,0050 Zlaſchen für Mk I1 00

Beſtellungen werden prompt auſ Pfand für Flaſchen wird nicht erhoben dieſelben ſind
Figenthum der Brauerei und unverkäuflich

Hier lirderlage und Cishelerei der Herliner Adler Pierbrauerei Ack

Halle a Se

J e r 7 e S Seheourlsoſss Schokolade
Fr 3 FIK 1 50 per Kg bei 21 Kg 1,20 K per l Igbietet jeder Concurrenz namentlich der aus ländisenen die

Spitze Die Garanticemmarke deutscher SsScholkoladenftabrikan
ten bürgt für die Güte und Reinheit des Vabrilcates

Schobolacenfahi ik von k David Söhne
e J

r S r ee e e SenS e o 0
steht noch immer un übertroffen da im Wohlgeschmack Löslichkeit Reinheit und
natiir lichem Aroma der Kaknaobohne ob Kalt oäer warm Vollendetste
Vabriketion und Anwendung besten Rohmaterials erklärt dass Jedermann dereinen Versuch mit Hallenser Kakao macht densolben anderen Fabrikaten vorzieht
BieGarantiennarke Gents eher Schokoladenſabr ikantenbiirgt für
Güte und Reinheit des Vabrikates Vinzel Preise v 2 M bis 3 20 I pr o

Scho kolacenfabrik von Fr David Söhne

See e ce e e S e c
Herm Srageser Macht

e Speeialfabrit für S
e e ardrncirannar e

Unser c un Flaschenbiergeschäft Geiststrasse Hier ruckappa ate 58

Auf 5 Ausſtellungen vpreisgekrönt Jlluſtr Preisconraut poſt u koſten
frei n Empfehlungen ſtehen zu Dienſten

Geſchäfts Anzeige
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgebung die ergebene Anzeige

daß ich die bisher vom Fleiſchermeiſter Herrn Gustav Schäfer innegehabte
Fleiſcherei Rathhausgaſſe 13 Dienstag den 2 Juli wieder eröffne und
a es mein höchſtes Beſtreben ſein mit nur guter Waare bei reeller Bedie

ung mir allſeitiges Vertrauen zu erwerben
Ho chachtungsvoll

5 an Gustaw Reicharelt
9 Vleischermeister

Otto Müret Friſenr Poſtſtraße 12
empfiehlt Hagrid un ſein ausgezeichnetes hopfwaſchwaſſer

Be ngegen Schuppe en und Ausfallen der Haare Garantie für Erfolg Momentan 180
Haarleidende i Pflege

e

SchuhwagrenMein großes n Lager zu den billigſten Preiſen halte

beſtens empfohlen

tSS Fimail R önmigSeeHRartoſffeln Gegenüber meinem früheren Geschäfte Schmeerstrasse 1
Alle Maaß und Reparatur Arbeiten werden in meiner Werk

ſtätte ſchnellſtens ausgeführt

verlegten wir mit dem heutigen Tage nach unseren neuen Eiskellereien

urgstrasse 19Werner Ha elLGx

Bestellungsannahme und Verkaufsstelle befinden sich bei Herrn

Ch Grünewald Rathhausgasse 16
S 9

und in allen Geschäften wo unsere Placate aushängen

Halle aS

Geraer Actien Bierbrauerei

T I Pei rer

a re C

N r und ſpäte blaue noch fleckenrein
empfiehlt G Scholz Gr Wallſtr 35
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